
1

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Älterwerden ist nicht selten auch mit körperlichen und geis-
tigen Einschränkungen verknüpft, die eine Unterstützung durch
Andere nötig machen. Nicht immer gibt es eine Partnerin/einen
Partner oder Angehörige, die Hilfeleistungen geben bzw. Pflege
übernehmen können.
Dieser Wegweiser informiert Sie über Angebote ambulanter
Dienste, (teil-)stationärer Einrichtungen und Beratungsstellen,
die im Bedarfsfall zur Verfügung stehen.
Unser Wunsch ist es, Ihnen einen gesicherten Verbleib in Ihrer
gewohnten Umgebung zu ermöglichen und Sie in den täglichen
Belangen tatkräftig zu unterstützen.

Die nachstehenden Adressen beziehen sich auf Einrichtungen
des Rhein-Neckar-Kreises und der Städte Heidelberg und Mann-
heim, der freien Wohlfahrtspflege und gemeinnütziger Vereine,
die für Ihre Gemeinde zuständig sind.
Private Anbieter wurden nur auszugsweise in diese Aufstellung
einbezogen. Weitere Adressen können Sie dem Branchenverzeich-
nis entnehmen oder bei der IAV-Stelle Ladenburg erfragen.
Der Wegweiser will Ihnen einen besseren Überblick über die vorhan-
denen Hilfsdienste verschaffen. Er ersetzt nicht das persönliche Be-
ratungsgespräch, auf das Sie bei den einzelnen Beratungsstellen
gerne zurückgreifen können.

Birgit Haltrich, Dipl. Sozialarbeiterin (FH)
IAV-Stelle  Ladenburg/Ilvesheim
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 1. Überregionale Behörden

Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises in Heidelberg
-Hauptgebäude-
Kurfürstenanlage 38-40
69115 Heidelberg

- Zentrale                                                     0 62 21/5 22-0

Internet: www.rhein-neckar-kreis.de
E-Mail: post@rhein-neckar-kreis.de

- örtliche Betreuungsbehörde                                     /5 22-13 68

- Gesundheitsamt                                                       /5 22-0

- Sozialamt / Amt für Grundsicherung /5 22-0
(Edingen-Neckarhausen)

Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises
-Versorgungsamt-
Eppelheimer Straße 15
69115 Heidelberg         0 62 21/5 22-28 88

Das Versorgungsamt entscheidet über Erst- und Neufeststellungs-
anträge nach dem Schwerbehindertengesetz (Sozialgesetzbuch
IX), stellt nach positiver Prüfung die Schwerbehindertenausweise
aus und gibt die Wertmarken für die Freifahrt im öffentlichen
Nahverkehr aus. Antragsformulare sind bei den Rathäusern er-
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hältlich; diese geben auch die fertigen Ausweise aus. Das Ver-
sorgungsamt ist außerdem für die Verlängerung der Schwerbe-
hindertenausweise zuständig. Die Verlängerung ist formlos
möglich. Ausweise können mit der Post eingesandt oder di-
rekt im Beratungszentrum des Versorgungsamtes verlängert
werden.

Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises
- Außenstelle Neckargemünd-
Bahnhofstr. 54
69151 Neckargemünd

Altenhilfefachberatung                                 0 62 23/92 39-75 64

Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises
- Außenstelle Weinheim-
Wormser Straße 28
69469 Weinheim

Sozialamt/Amt für Grundsicherung
(Ladenburg, Ilvesheim, Heddesheim)

Vermittlung über Heidelberg              0 62 21/5 22-0

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
Die Grundsicherung ist eine eigenständige soziale Leistung nach
§ 41 ff SGB XII, die den grundlegenden Bedarf für den Lebensun-
terhalt älterer und dauerhaft voll erwerbsgeminderter Personen si-
cherstellt. Anträge können über die Bürgermeisterämter des Rhein-
Neckar-Kreises oder direkt beim Sozialamt des Rhein-Neckar-Krei-
ses gestellt werden.



6

Landratsamt des Rhein-Neckar-Kreises
- Außenstelle Wiesloch-

Straßenverkehrsbehörde       0 62 22/30 73-42 49

Parkerleichterung für Schwerbehinderte

Amtsgericht

Amtsgericht Heidelberg                                      0 62 21/59-0
Kurfürstenanlage 21
69115 Heidelberg
(zuständig für Edingen-Nhn.; Ilvesheim)

Amtsgericht Weinheim                                    0 62 01/9 82-0
Ehret-Straße 11
69469 Weinheim
(zuständig für Ladenburg; Heddesheim)

Beim Vormundschaftsgericht des Amtsgerichtes kann eine Ge-
setzliche Betreuung angeregt werden.
Personen mit geringem Einkommen können beim Amtsgericht
kostenlose Rechtsberatung erhalten bzw. einen Beratungsschein
für einen Rechtsanwalt beantragen.
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 2. Rathäuser: Sozialamt/IAV-Stelle

Bürgermeisteramt Edingen-Neckarhausen       0 62 03/808-0

Internet: www.edingen-neckarhausen.de

Ortsteil Edingen
Hauptstraße 62
68535 Edingen-Neckarhausen

SOZIAL- UND RENTENAMT

Frau Baving   0 62 03/808-206
Frau Rohlederer                                                /808-208

GEMEINDESOZIALARBEITERIN Frau Schmude                         /808-235
 Mo–Fr 8.30–11.00 Uhr

ALLGEMEINER SOZIALER DIENST  Frau Wiegert                     /808-229
Di 9.30–11.30 Uhr

Alte Schule, Rathausstraße 12

Mi 13.00–15.30 Uhr

Heidelberg-Pfaffengrund   0 62 21/5 22-21 23

Bürgermeisteramt Edingen-Neckarhausen       0 62 03/808-0
Ortsteil Neckarhausen
Hauptstraße 389/Schloß
68535 Edingen-Neckarhausen

 Allgemeiner Sozialdienst (ASD)
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ALLGEMEINER SOZIALER DIENST  Frau Mathes                      /808-292
1. und 3. Fr im Monat

10.00–12.00 Uhr

Fichtenstraße 13 in der Seniorenbegegnungsstätte Neckarhausen

Di 13.00–15.30 Uhr

Heidelberg-Pfaffengrund 0 62 21/522-21 15

Bürgermeisteramt Heddesheim                       0 62 03/101-0

Internet:    www.heddesheim.de

Fritz-Kessler-Platz
68542 Heddesheim

SOZIALE ANGELEGENHEITEN

Herr Weitz                                                       /101-214

GEMEINDESOZIALARBEITER Herr Böhm                           /101-242
Mo, Di 7.00–17.00 Uhr,

Mi, Fr 8.00–12.00 Uhr, Do 8.00–18.00 Uhr

ALLGEMEINER SOZIALER DIENST

Frau Salonikios (A–J)   /101-233
1. und 3. Do im Monat 14.00–16.00 Uhr

Altes Rathaus Heddesheim

Mo 13.00–15.30 Uhr

Do 8.30–12.00 Uhr

Heidelberg-Pfaffengrund    0 62 21/522-21 12
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Frau Urschel (K–Z)            /101-233
2. und 4. Do im Monat 14.00–16.00 Uhr

Altes Rathaus Heddesheim

Mo 13.00–15.30 Uhr

Mi  8.30–12.00 Uhr

Heidelberg-Pfaffengrund   0 62 21/5 22-21 13

Bürgermeisteramt Ilvesheim                         06 21/4 96 60-0

Internet:        www.ilvesheim.de

Schloßstraße 9
68549 Ilvesheim

SOZIALAMT Herr Wolf                                          /4 96 60-40
GEMEINDESOZIALARBEITERIN  Frau Hofer-Eberle              /4 96 60-41

Do 15.00–17.00 Uhr

IAV-STELLE Frau Haltrich                                         /4 96 60-72
1. u. 3. Mi im Monat, 11.00–12.00 Uhr

ALLGEMEINER SOZIALER DIENST

Aus organisatorischen Gründen findet in Ilvesheim keine Sprech-
stunde mehr statt.

Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD)
Kurpfalzring 106
69 123 Heidelberg (Pfaffengrund)

Frau Böhmer-Songo (A–K)         0 62 21/5 22-21 14
Frau Salonikios (L–Z)         0 62 21/5 22-21 12
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Bürgermeisteramt Ladenburg      0 62 03/70-0

Internet:       www.ladenburg.de

Hauptstraße 7
68526 Ladenburg

SOZIALAMT Herr Ehinger                                           /70-1 44

IAV-STELLE LADENBURG                                        0 62 03/1 54 48
Luisenstraße 1
68526 Ladenburg

Di 9.00–11.00 Uhr,

Do 14.00–16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

ALLGEMEINER SOZIALER DIENST LADENBURG

Frau Böhmer-Songo            /70-2 63
Do 15.00–17.00 Uhr im

Rathaus Ladenburg

Di 8.30–12.00 Uhr

Mi 13.00–15.30 Uhr

Heidelberg-Pfaffengrund     0 62 21/522-21 14



11

 3. Örtliche Beratungsstellen der freien

Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis e.V.
-Bezirksstelle Weinheim-   0 62 01/99 46-0
Paulstraße 2
69469 Weinheim
Caritas-Sozialdienst

Caritasverband für den Rhein-Neckar-Kreis e.V.
-Bezirksstelle Schwetzingen-                            0 62 02/93 14-0
Markgrafenstraße 17
68723 Schwetzingen
Caritas-Sozialdienst

Diakonisches Werk im Evangelischen Kirchenbezirk
Ladenburg-Weinheim   0 62 01/90 29-0
Rote Turmstraße 10
69469 Weinheim
Allgemeine soziale Beratung
Schuldnerberatung

Wohlfahrtsflege/Sozialberatung
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4. Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle

Die IAV-Stelle ist eine Beratungsstelle für ältere, kranke und
behinderte Menschen und pflegende Angehörige.

Bei der IAV-Stelle erhalten Sie Informationen über ambulante
Dienste und teilstationäre/stationäre Einrichtungen sowie über
Leistungen der Pflegeversicherung und andere Finanzierungs-
möglichkeiten bei Inanspruchnahme dieser Angebote.

Die Beratung erfolgt telefonisch, in der Sprechstunde oder bei
Ihnen zu Hause.

Einzugsgebiet: Ladenburg/Ilvesheim

IAV-Stelle Ladenburg                                       0 62 03/1 54 48
Birgit Haltrich
Luisenstraße 1
68526 Ladenburg

Di 9.00–11.00 Uhr,

Do 14.00–16.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Sprechstunde im Rathaus der Gemeinde Ilvesheim siehe
Seite 9.
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5. Wohnberatungsstelle

Die Wohnberatung berät Sie über behinderten- und altengerechte
Umgestaltungsmöglichkeiten in Ihrer Wohnung, über Hilfsmittel
und über die Finanzierung dieser Hilfen.

Die Beratung erfolgt telefonisch, in der Sprechstunde oder bei
Ihnen zu Hause.

KIRCHLICHE SOZIALSTATION „UNTERER NECKAR“ E.V.

Wohnberatung                                               0 62 03/92 95-20
Karla Maria Schreiber
Luisenstraße 1
68526 Ladenburg

Sprechzeiten: Mo und Mi

10.00–12.00 Uhr

Einzugsgebiet:

Edingen-Neckarhausen, Heddesheim, Ilvesheim, Ladenburg

Schriesheim (Ritschweier, Hohensachsen, Großsachsen,
Leutershausen, Ursenbach, Altenbach, Kohlhof,
Röschbach,Wilhelmsfeld)

Weinheim (Hohensachsen, Hemsbach, Laudenbach, Hemsbach-
Sulzbach, Hirschberg, Lützelsachsen, Birkenau)
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 6. Ambulante Dienste

6.1 Ambulante Pflegedienste

Zu den Hauptaufgaben der Pflegedienste zählen die Grund-
pflege, die u.a. Hilfen bei der Körperpflege, beim An- und Aus-
kleiden, Begleitung Schwerkranker, Pflegeberatung und Pflegean-
leitung beinhaltet. Die Behandlungspflege umfasst das Ausfüh-
ren ärztlicher Verordnungen, bspw. Verbandswechsel, Injektio-
nen, Katheterpflege, med. Bäder, Medikamentenkontrolle.

ARBEITERWOHLFAHRT KREISVERBAND RHEIN-NECKAR E.V.
Wormser Str. 16
68526 Ladenburg
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung         0 62 03/ 92 85 30

CURA GMBH                    0 62 03/83 90 36
Hauptstr. 72
68535 Edingen-Neckarhausen
Ambulante Krankenpflege

JOHANNITER-UNFALL-HILFE E.V.
Regionalverband Rhein-Neckar/Franken
Außenstelle Heidelberg
Pflegedienst  0 62 21/97 83-60
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KATHOLISCHE SOZIALSTATION 06 21/4 96 36 10
ST. PETER ILVESHEIM

Wachenheimer Straße 22
68549 Ilvesheim

KIRCHLICHE SOZIALSTATION

„UNTERER NECKAR“ E.V.            0 62 03/92 95-0
Luisenstraße 1
68526 Ladenburg
Pflegedienst                                                   0 62 03/92 95-16

PFLEGEPROFIS

HÄUSLICHE PFLEGE IN DER KURPFALZ           0 62 03/93 05 80
Unterdorfstraße 14
68542 Heddesheim

6.2 Kurse für häusliche Krankenpflege

Termine für Kurse in häuslicher Pflege können Sie bei Ihrer zu-
ständigen Pflegekasse, den örtlichen Sozialstationen oder der IAV-
Stelle erfragen:

   0 62 03/1 54 48
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6.3 Familienpflege

Familienpflegerinnen führen den Haushalt weiter, wenn die/der
Haushaltsführende durch Erkrankung, Kur, Überlastung etc. den
Haushalt nicht mehr selbst versorgen kann und kleinere Kinder
zu betreuen sind.

CARITASVERBAND Schwetzingen                              0 62 02/9 31 40

CARITASVERBAND Weinheim                                0 62 01/99 46-0

EINS A  (PRIVAT)  0 62 03/93 05 90

KATHOLISCHE SOZIALSTATION Weinheim e.V.    0 62 01/6 80 51

KIRCHLICHE SOZIALSTATION

„Unterer Neckar“ e.V. Ladenburg                       0 62 03/92 95-17

KIRCHLICHE SOZIALSTATION Schriesheim e.V.
Schriesheim – Hirschberg – Wilhelmsfeld             0 62 03/69 25 20

LEBENSHILFE – IKB
FÜR MENSCHEN MIT BEHINDERUNG e.V. 0 62 01/9 86 89-0
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6.4 Hauswirtschaftliche Hilfen/

Bei diesem Angebot handelt es sich um ambulante Dienste, die
den betroffenen Personen helfen, möglichst lange ein selbst-
ständiges Leben zu Hause zu führen. Hauptaufgaben beider
Dienste sind Hilfen im häuslichen Bereich, bspw. das Reinigen
der Wohnung, die Essenszubereitung, die Erledigung von Ein-
käufen oder die Begleitung zu Behörden und bei Spaziergängen.

Hauswirtschaftliche Dienste werden von angestellten hauswirt-
schaftlichen Fach- und Hilfskräften durchgeführt.
Mobile Soziale Dienste sind ambulante Hilfsdienste, die in der
Regel von Zivildienstleistenden ausgeführt werden.

CURA DIENSTE GMBH 0 62 03/83 96 00
Hauptstr. 72
68535 Edingen-Neckarhausen

DEUTSCHES ROTES KREUZ                                 0 62 01/60 21 46
Kreisverband Mannheim e.V.
Platanenweg 2/1, 69469 Weinheim
Mobiler Sozialer Dienst

EINS A
Mobile Hilfe und Betreuung zu Hause  0 62 03/93 05 90
Tannenstraße 25
68542 Heddesheim

Mobile Soziale Hilfsdienste
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KIRCHLICHE SOZIALSTATION „Unterer Neckar“ e.V.     0 62 03/9295-0
Luisenstraße 1
68526 Ladenburg
Mobiler Sozialer Hilfsdienst/ 0 62 03/92 95-17
Hauswirtschaftlicher Dienst

6.5 Nachbarschaftshilfen

Nachbarschaftshilfe wird von einem Helferkreis in der eigenen
Gemeinde gegen Entgeld durchgeführt. Der Aufgabenbereich er-
streckt sich auf Hilfestellungen in den Bereichen Kontaktpflege
und Betreuung. Nachbarschaftshelferinnen können nicht für
hauswirtschaftliche Tätigkeiten eingesetzt werden.

KIRCHLICHE SOZIALSTATION  0 62 03/92 95-17
„Unterer Neckar“ e.V.
Nachbarschaftshilfe Edingen-Neckarhausen,
Ilvesheim und Ladenburg
Luisenstraße 1, 68526 Ladenburg

KATH. KIRCHENGEMEINDE Heddesheim                    0 62 03/4 13 57
Nachbarschaftshilfe „Oase“
Unterdorfstraße 17, 68542 Heddesheim
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 6.6 Mittagstisch in Pflegeheimen

„HAUS AM SEEWEG“                                       0 62 03/9 54 26-0
EVANGELISCHE HEIMSTIFTUNG

Muckensturmerstraße 44
68542 Heddesheim

JOHANNITER-HAUS am Waldpark            0 62 03/92 64-0
Trajanstraße 70, 68526 Ladenburg

NECKAR-HAUS/PFLEGE DOMIZIL   0 62 03/95 85-0
NECKARHAUS GMBH
Wingertsäcker 2
68535 Edingen-Neckarhausen

SENIORENSTIFT HEINRICH-VETTER                    06 21/4 32 88-12
Johanniter-Pflegezentrum
Goethestr. 4, 68549 Ilvesheim
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 6.7 Essen auf Rädern

Essen auf Rädern können Sie in Anspruch nehmen, wenn Sie
Ihr Mittagessen nicht mehr selbst zubereiten möchten oder kön-
nen. Es wird täglich oder auch nur an bestimmten Tagen in der
Regel warm ins Haus gebracht. Verschiedene Dienste bieten auch
tiefgekühlte Mahlzeiten an.

MALTESER Hilfsdienst gGmbH  0 62 22/92 25 17
Mahlzeitendienst
(Beliefert nur Edingen-Neckarhausen)

DEUTSCHER PARITÄTISCHER WOHLFAHRTSVERBAND      06 21/3 38 37-14
Mannheim

EHRENFRIED BETRIEBE GMBH Heidelberg            0 62 21/84 85 86

„APETITO ZUHAUS“                               0 18 02/22 79 79
Pro Anruf 6 Cent

DEUTSCHES ROTES KREUZ

KREISVERBAND MANNHEIM e.V.            0 62 01/60 21 46
Menüservice
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6.8 Wäschedienst

Der Wäschedienst steht älteren und behinderten Menschen ge-
gen Entgeld zur Verfügung, die ihre Wäsche nicht mehr alleine
reinigen können.
Neben Waschen und Trocknen der Wäsche kann auch das Bü-
geln und Mangeln übernommen werden.
Es besteht ein Fahrdienst, der die Wäsche bei Ihnen zu Hause
abholt und liefert.

WÄSCHEDIENST

MATHILDE-VOGT-HAUS                                       0 62 21/78 75-0
Altenzentrum Heidelberg
Schwarzwaldstr. 22, 69124 Heidelberg

6.9 Hausnotruf

Das Hausnotrufsystem ist ein Angebot für alleinlebende Men-
schen, deren Gesundheitszustand so instabil ist, dass jederzeit
ein Notfall eintreten kann. Der/die Betroffene ist dann oft nicht
mehr in der Lage, das Telefon zu bedienen. Ein Knopfdruck auf
einen Sender genügt, um einen Sprechkontakt zur Notruf-
zentrale herzustellen; die notwendige Hilfe wird sofort eingeleitet.

ARBEITER-SAMARITER-BUND  06 21/7 27 07-38
RV Mannheim/Rhein-Neckar
Auf dem Sand 78
68309 Mannheim
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DEUTSCHES ROTES KREUZ  0 62 01/60 21 44
Kreisverband Mannheim e.V.
Platanenweg 2/1
69469 Weinheim

JOHANNITER-UNFALL-HILFE E.V.                                06 21/48 30 30
Regionalverband Rhein-Neckar/Franken
Bereich Mannheim/Rhein-Neckar
Saarburger Ring 61
68229 Mannheim

MALTESER HILFSDIENST GEMEINNÜTZIGE GMBH         0 62 22/92 25-16
Bezirksgeschäftsstelle Wiesloch
Baiertaler Str. 26
69168 Wiesloch

7. Ambulante Betreuungsgruppe für demente

KIRCHLICHE SOZIALSTATION „UNTERER NECKAR“ E. V.
                   0 62 03/92 95-0

Ladenburg, Luisenstr. 1

Di, ab 14 Uhr

Heddesheim, Dorfplatz 2

Do, ab 14 Uhr

Jeweils telefonische Anmeldung erforderlich

Menschen
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8. Gesprächskreise für pflegende Angehörige

DIAKONISCHES WERK

im evang. Kirchenbezirk Ladenburg-Weinheim    0 62 01/9 02 90
(in Weinheim)

KIRCHLICHE SOZIALSTATION

„Unterer Neckar“ e.V.            0 62 03/92 95-0
(in Ladenburg)

PSYCHIATRISCHES ZENTRUM NORDBADEN (PZN)
Inforeihe zu den Themen „Demenzielle Erkrankung“
und „Depression im Alter“

„Demenzielle Erkrankung“                    0 62 22/55 26 16
    und 0 62 22/55 20 50

„Depression im Alter“  0 62 22/55 24 45

ZENTRALINSTITUT FÜR SEELISCHE GESUNDHEIT

(ZI-MANNHEIM)
Gruppe für Angehörige und Bezugspersonen von Demenz-
patienten

    06 21/17 03-0
06 21/17 03-17 14
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9. Weitere Angebote bei Demenz im Alter

Die Betreuung und Pflege demenzkranker Menschen kann be-
sonders belastend sein. Angehörige stoßen gerade bei diesem
Krankheitsbild oft an ihre Grenzen.
Verschiedene Fachdienste bieten hier neben der medizinischen
Versorgung durch die niedergelassenen Ärzte Beratung, Unter-
stützung und Hilfe an.

DEUTSCHE ALZHEIMER GESELLSCHAFT e.V.
„Alzheimer-Telefon“   0 18 03/17 10 17

Internet:     www.deutsche-alzheimer.de

Die Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V. ist der Bundesverband
der regionalen und örtlichen Alzheimer Gesellschaften und Lan-
desverbände, der sich für das Wohl Demenzkranker und ihrer
Familien einsetzt.
Das Alzheimer-Telefon bietet Information und Beratung für Be-
troffene, Angehörige, ehrenamtliche und professionelle Helfer.

PSYCHIATRISCHES ZENTRUM NORDBADEN (PZN)
Gerontopsychiatrisches Zentrum am PZN
Heidelberger Str. 1 a
69168 Wiesloch       0 62 22/55-0

 /55 26 50
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Das Gerontopsychiatrische Zentrum (GZ) versteht sich als
Kompetenzzentrum für psychiatrisch erkrankte Menschen ab
dem 65. Lebensjahr in der Region Nordbaden. Angeboten wer-
den vollstationäre und teilstationäre Krankenhausbehandlung,
ambulante Behandlung in einer speziellen
gerontopsychiatrischen Fachambulanz sowie psychosoziale Bera-
tung und Hilfe.

Gerontopsychiatrische Beratungsstelle am PZN
          0 62 22/55 12 25

GEDÄCHTNISAMBULANZ AN DER

UNIVERSITÄTSKLINIK HEIDELBERG

Klinik für Allgemeine Psychiatrie
Sektion Gerontopsychiatrie
Voßstr. 4
69115 Heidelberg           0 62 21/56 44 46

Schwerpunkt der Gedächtnisambulanz ist die diagnostische Ab-
klärung beginnender, aber auch fortgeschrittener demenzieller
Krankheitsprozesse sowie die differenzialdiagnostische Klärung
von Gedächtnisstörungen.

GEDÄCHTNISAMBULANZ AM

ZENTRALINSTITUT FÜR SEELISCHE GESUNDHEIT (ZI)
J5
68159 Mannheim     06 21/17 03-0

       /1703-33 04
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10. Weitere Hilfen für körperlich oder geistig be-

ARBEITERWOHLFAHRT                                          0 62 03/92 85 30
Kreisverband Rhein-Neckar e.V.
Wormser Straße 16, 68526 Ladenburg
Individuelle Schwerstbehindertenbetreuung
für Körperbehinderte (ISB)

ARBEITERWOHLFAHRT

Kreisverband Rhein-Neckar e.V.                           0 62 01/1 30 61
Sozialpsychiatrischer Dienst
Hauptstraße 84, 69469 Weinheim

DIAKONISCHES WERK HEIDELBERG                    0 62 21/53 75-50
Sozialpsychiatrischer Dienst
Karl-Ludwig-Str. 6, 69117 Heidelberg

LEBENSHILFE - IKB
für Menschen mit Behinderung e.V.          0 62 01/9 86 89-0
Moltkestr. 30, 69469 Weinheim
Fahrdienst, Familienentlastender Dienst, Ambulanter Dienst,
Freizeitangebote

LEBENSHILFE FÜR MENSCHEN

MIT GEISTIGER BEHINDERUNG                                  0 62 02/2 55 87
Region Schwetzingen/Hockenheim e.V.
Sudetenring 2, 68723 Schwetzingen
Familienentlastender Dienst, Wohnhaus, Schulkindergarten

hinderte und psychisch kranke Menschen
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11. Behindertenfahrdienste

Für schwerbehinderte Menschen, die bspw. auf einen Rollstuhl
angewiesen sind, bietet der Fahrdienst eine Möglichkeit, Wege
zum Arzt, zur Arbeit, zum Einkauf zurückzulegen oder Freizeit-
termine wahrzunehmen.

DRK KREISVERBAND MANNHEIM                            06 21/3 21 81 33

LEBENSHILFE - IKB
für Menschen mit Behinderung e.V.          0 62 01/9 86 89-0
69469 Weinheim

JOHANNITER-UNFALL-HILFE E.V.                                06 21/48 30 30
Regionalverband Rhein-Neckar/Franken
Außenstelle Mannheim
Saarburger Ring 61, 68229 Mannheim

12. Hospizhilfe, ambulant und stationär

Ambulante Hospizhelfer/-innen begleiten schwerkranke und alte
Menschen und ihre pflegenden Angehörigen zu Hause, während
der Zeit der Erkrankung, des Sterbens und der Trauer.

ÖKUMENISCHER ARBEITSKREIS HOSPIZ UND TRAUERBEGLEITUNG

Edingen-Neckarhausen
Kontakt über:     06 21/47 47 74
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AMBULANTE HOSPIZHILFE HEIDELBERG                     0 62 21/53 75 40
ÖKUMENISCHE HOSPIZHILFE MANNHEIM                  06 21/1 59 93-58
ÖKUMENISCHE HOSPIZHILFE WEINHEIM   0 62 01-18 58 00
(La/Hedd)

TRAUERAKADEMIE RHEIN-NECKAR E.V.
   0 62 21/47 17 59 (Heidelberg)
oder 0 62 22/5 02 14 (Wiesloch)

Stationäre Hospize sind Einrichtungen, die unheilbar erkrankte
Menschen in der letzten Phase ihres Lebensweges begleiten. Im
Hospiz erhalten die Gäste eine individuelle ganzheitliche Pflege
und eine ihren speziellen Anforderungen entsprechende Fürsorge
und seelische Betreuung.

HOSPIZ LOUISE                              0 62 21/52 65 20
Kaiserstraße 21,
69115 Heidelberg

ST. VINCENT HOSPIZ (im Joseph-Bauer-Haus)         06 21/72 01-15 60
Dürkheimer Straße 94,
68309 Mannheim
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13. Betreutes Wohnen. Zuhause

In Zusammenarbeit mit der Johanniter-Unfall-Hilfe bietet die
Kirchliche Sozialstation „Unterer Neckar“ e.V. Betreutes
Wohnen.Zuhause an. Interessenten werden durch eine geschulte
Bezugsperson zu Hause unterstützt.

KIRCHLICHE SOZIALSTATION „UNTERER NECKAR“ E.V.
Luisenstr. 1; 68526 Ladenburg   0 62 03/92 95-0

14. Altengerechtes Wohnen/Betreute

Alten- und behindertengerechte Wohnungen in Verbindung mit
einem Betreuungskonzept ermöglichen dem älteren, noch nicht
pflegebedürftigen Menschen ein hohes Maß an Selbstständigkeit
und die Sicherheit, im Krankheitsfall Unterstützung zu bekom-
men.
Art, Umfang und Kosten der Hilfeleistungen sind bei den einzel-
nen Wohnanlagen sehr unterschiedlich. Bitte informieren Sie sich
genauestens bei den jeweiligen Anbietern.

Seniorenwohnanlagen
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Edingen-Neckarhausen

EDI-WOHNPARK (IM BAU)
Senioren-Service-Eigentumswohnungen
Bauträger: Diringer & Scheidel  06 21/86 07-2 55
Internet:  www.edi-wohnpark.de

BETREUTES WOHNEN/SERVICE UND HILFEN  0 62 03/83 96 00
DER CURA DIENSTE GMBH
Hauptstraße 72
68535 Edingen-Neckarhausen

BETREUTE SENIOREN-WOHNANLAGE

Hauptstr. 359, 68535 Neckarhausen
Eigentums- und Mietwohnungen
KIRCHLICHE SOZIALSTATION „UNTERER NECKAR“ E.V.

  0 62 03/92 95-0
Internet:     www.bswa-neckarhausen.de

Heddesheim

BETREUTE SENIOREN-WOHNANLAGE

Dorfplatz 2, 68542 Heddesheim
Kirchliche Sozialstation „Unterer Neckar“ e.V.   0 62 03/92 95-0
Internet:       www.bswa-heddesheim.de
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SENIORENWOHNUNGEN

Johann-Alles-Str. 2
68542 Heddesheim
Eigentümerin/Vermieterin
Familienheim Rhein-Neckar e.G.   06 21/1 07 72-0

Bewerbungen für die Seniorenwohnungen sind an die Gemeinde
Heddesheim zu richten.   0 62 03/101-242

  0 62 03/101-273

Ilvesheim

SENIORENSTIFT „HEINRICH VETTER“
Goethestr. 4, 68549 Ilvesheim
Eigentums- und Mietwohnungen
Bauträger: Familienheim Rhein-Neckar e.G.         06 21/1 07 72-0
Betreuungsträger: Die Johanniter
Frau Hahnspach                                              06 21/4 81 46 25

Ladenburg

SENIORENWOHNUNGEN

Trajanstraße 72, 68526 Ladenburg
Eigentums- und Mietwohnungen
Bauträger: Familienheim Rhein-Neckar e.G.         06 21/1 07 72-0
Betreuungsträger: Die Johanniter
Frau Hahnspach                                              06 21/4 81 46 25
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VILLA VITA/BETREUT WOHNEN

Bauträger: Salinger & Partner GmbH
& SES Bauträger GmbH   0 62 03/93 03-0
Kontakt und Verkauf   0 62 01/49 23 51
Betreuungsträger:
Rosengarten Betreuungsservice   0 62 03/16 16-0
Internet:     www.villa-vita-ladenburg.de

ALTENGERECHTES WOHNEN IN DER LÖWENSCHEUER

Cronberger Gasse 5, 68526 Ladenburg
Träger: Christlicher Bürgerhospitalfonds
Bewerbungen für das altengerechte Wohnen sind an die Gemein-
deverwaltung Ladenburg zu richten.       0 62 03/70-0

15. Tagespflegeeinrichtungen

Die Tagespflege ermöglicht pflegebedürftigen älteren Menschen,
den Tag in Gemeinschaft mit anderen Senioren/Seniorinnen zu
verbringen. Für pflegende Angehörige ist dies gleichzeitig eine
gute Entlastungsmöglichkeit. Die Tagespflegestätte kann in der
Regel werktags ganztägig besucht werden. Es werden Mahlzeiten,
pflegerische Betreuung und verschiedene Aktivitäten, je nach In-
teresse und Möglichkeiten der Tagesgäste, wie bspw. Singen, Spa-
ziergänge etc., angeboten. Die Tagespflegestätten verfügen in der
Regel über einen Fahrdienst.
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TAGESPFLEGESTÄTTE BEIM

THEODOR-FLIEDNER-HAUS               06 21/1 26 37-76
Theodor-Storm-Straße 100
68259 Mannheim (Feudenheim)

Fahrdienst nach Ladenburg, Ilvesheim, Heddesheim, Edingen-
Neckarhausen

IB-TAGESPFLEGE               06 21/8 45 88 14
Seckenheimer Straße 11a–13
68165 Mannheim (Schwetzingerstadt)

Fahrdienst nach Absprache möglich

TAGESPFLEGESTÄTTE SCHRIESHEIM                                    0 62 03/66 08 05
Träger: Kirchliche Sozialstation Schriesheim e.V.
Schelmengrubweg 29
69198 Schriesheim

Fahrdienst nach Ladenburg und nach Absprache

SENIORENHEIM ROSENGARTEN GMBH                              0 62 03/1 61 60
Friedrich-Ebert-Straße 13
68526 Ladenburg
Integrierte Tagespflege (3 Plätze)/stundenweise Betreuung

Fahrdienst innerhalb der Stadt Ladenburg und nach Absprache
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16. Pflegeheime/Kurzzeitpflege

Wenn nach Krankenhausentlassung häusliche Pflege nicht in
ausreichendem Umfang angeboten werden kann, kann die pfle-
gebedürftige Person in eine Kurzzeitpflegeeinrichtung aufgenom-
men werden. Kurzzeitpflege ist auch als Entlastung für pflegen-
de Angehörige gedacht, wenn diese wegen Krankheit oder Urlaub
die Pflege vorübergehend nicht übernehmen können. Kurzzeit-
pflege ist in der Regel auf 4 Wochen begrenzt; danach kehren
die Patienten/Patientinnen wieder in ihren gewohnten Lebens-
raum zurück.

In Pflegeheimen werden dauernd pflegebedürftige ältere Men-
schen umfassend betreut, gepflegt und versorgt.

ALTENPFLEGEHEIM DER EV. STADTMISSION

HAUS STEPHANUS        0 62 21/8 68 04-40
Platanenweg 2–4, 69221 Dossenheim
Dauer- und Kurzzeitpflege, Betreutes Wohnen

NECKAR-HAUS GMBH   0 62 03/95 85-0
Pflege Domizil
Wingertsäcker 2, 68535 Edingen-Neckarhausen
Dauer- und Kurzzeitpflege
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SENIORENPFLEGEHEIM „HAUS MONIKA“                        0 62 03/33 12
Zeppelinstraße 2, 68535 Edingen-Neckarhausen
Dauer-, Kurzzeit- und Nachtpflege, stundenweise Betreuung

„HAUS AM SEEWEG“          0 62 03/9 54 26-0
EVANGELISCHE HEIMSTIFTUNG

Muckensturmerstraße 44
68542 Heddesheim
Dauer- und Kurzzeitpflege

SENIORENSTIFT HEINRICH-VETTER

Johanniter-Pflegezentrum   0 62 03/92 64-0
Goethestr. 4, 68549 Ilvesheim
Kontakt über die Verwaltung des Johanniter-Hauses
am Waldpark Ladenburg
Dauer- und Kurzzeitpflege

JOHANNITER-HAUS AM WALDPARK                         0 62 03/92 64-0
Trajanstraße 70, 68526 Ladenburg
Dauer- und Kurzzeitpflege

SENIORENHEIM ROSENGARTEN GmbH                       0 62 03/1 61 60
Friedrich-Ebert-Straße 13, 68526 Ladenburg
Dauer-, Kurzzeit- und integrierte Tagespflege

SENIORENPFLEGEZENTRUM SECKENHEIM     06 21/48 10 00
Caritasverband Mannheim e.V.
Schwabenstraße 26, 68239 Mannheim
Dauer- und Kurzzeitpflege
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CARITAS-ALTENZENTRUM SANCTA MARIA                      0 62 02/83-0
Schönauer Straße 2-4, 68723 Plankstadt
Dauer- und Kurzzeitpflege

Gesundheitszentren Rhein Neckar gGmbH
ALTENPFLEGEHEIM SCHRIESHEIM                             0 62 03/69 43-0
Strahlenberger Straße 1, 69198 Schriesheim
Dauer- und Kurzzeitpflege

ELLA SENIORENHAUS                                              0 62 20/15 54
Röschbacher Hof 1, 69198 Schriesheim-Altenbach
Dauer- und Kurzzeitpflege

ALTENPFLEGEHEIM „HAUS STAMMBERG“                        0 62 03/69 60
Talstraße 184, 69198 Schriesheim
Dauerpflege, Betreutes Wohnen

EV. ALTENPFLEGEHEIM „EDELSTEIN“ e.V.               0 62 03/9 56 48-0
Talstraße 144, 69198 Schriesheim
Dauer- und Kurzzeitpflege, Tagespflege, Betreutes Wohnen

Gesundheitszentren Rhein Neckar gGmbH
ALTENPFLEGEHEIM SCHWETZINGEN                          0 62 02/84 36 00
Bodelschwinghstr. 10/1, 68723 Schwetzingen

Gesundheitszentren Rhein Neckar gGmbH
PFLEGEHEIM WEINHEIM                                       0 62 01/60 06-0
Viernheimer Straße 27, 69469 Weinheim
Dauerpflege und Gerontopsychiatrie
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BODELSCHWINGH-HEIM                                      0 62 01/94 61-0
Alten- und Pflegeheim gGmbH
Bodelschwinghstraße 2, 69469 Weinheim
Dauerpflege und Betreutes Wohnen

Weitere Adressen von Pf legeheimen bzw. Kurzzeitpf legeein-
richtungen können Sie bei der IAV-Stelle erhalten.

   0 62 03/1 55 48

 17. Selbsthilfegruppen/Bürgertreff

Bei den Selbsthilfebüros können Sie die Kontaktadressen der be-
stehenden Selbsthilfegruppen im Raum Heidelberg, Mannheim
und im Rhein-Neckar-Kreis telefonisch erfragen.

HEIDELBERGER SELBSTHILFEBÜRO                            0 62 21/18 42 90
Alte Eppelheimer Straße 38
69115 Heidelberg

GESUNDHEITSTREFFPUNKT MANNHEIM

KONTAKT- UND INFORMATIONSSTELLE FÜR SELBSTHILFE 06 21/3 39 18 18
Patientenberatung Rhein-Neckar                         06 21/3 36 97 25
Alphornstraße 2a
68169 Mannheim

AKTIV 3 BÜRGERTREFF LADENBURG e.V.                    0 62 03/18 00 67
Hauptstraße 7
68526 Ladenburg
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18. Betreuungsvereine

Betreuungsvereine unterstützen und beraten ehrenamtliche Be-
treuer/Betreuerinnen

SKM
KATHOLISCHER VEREIN FÜR

SOZIALE DIENSTE IN HEIDELBERG E.V.  0 62 21/60 26 85
Bergheimer Straße 108, 69115 Heidelberg

ALLGEMEINER RETTUNGSVERBAND                            0 62 24/7 59 59
Rhein-Neckar e.V. (ARV)
Hildastr. 1, 69181 Leimen

19. Spezielle Beratungsdienste/Vereine

BADISCHER BLINDEN- UND SEHBEHINDERTENVEREIN     06 21/40 20 31
Mannheim

KREBSINFORMATIONSDIENST KID                           08 00/4 20 30 40
Deutsches Krebsforschungszentrum
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SUCHTBERATUNG EV. STADTMISSION HEIDELBERG e.V.  0 62 21/14 98 20
Plöck 16–18, 69117 Heidelberg

Außenstelle Weinheim                             0 62 01/90 29 17
Außenstelle Schwetzingen                          0 62 02/1 24 75

SUCHTBERATUNG e.V. Weinheim                             0 62 01/6 25 42
Höhnerweg 1, 69469 Weinheim
(nicht Edingen-Neckarhausen)

SOZIALVERBAND VDK MANNHEIM                         06 21/40 04 99 80
Schwetzinger Straße 158, 68161 Mannheim

SOZIALVERBAND VDK HEIDELBERG                            0 62 21/1 31 10
Rohrbacher Straße 53, 69115 Heidelberg
(Gemeinnützige und überparteiliche Selbsthilfeorganisation für
Menschen mit Behinderungen und chronischen Krankheiten,
für Kriegsopfer und Hinterbliebene, für Rentner und Senioren
u.a.)

GEMEINSAME SERVICESTELLE

FÜR REHABILITATION DER DEUTSCHEN RENTENVERSICHERUNG B-W
für die Stadtkreise Mannheim, Heidelberg 06 21/8 20 05-201
sowie den Rhein-Neckar-Kreis
Internet:       www.gemeinsame-servicestelle.de

Mozartstr. 3, 68161 Mannheim
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20. Seniorenfreizeit/Urlaub

ARBEITERWOHLFAHRT  Kreisverband Rhein-Neckar e.V.
  0 62 03/92 85-0

CARITASVERBAND FÜR DEN

RHEIN-NECKAR-KREIS e.V.                                   0 62 02/93 14-46
          0 62 02/93 14-48

DEUTSCHES ROTES KREUZ

Landesverband Baden-Württemberg     07 11/55 05-0
        -150

DIAKONISCHES WERK

im Evangelischen Kirchenbezirk
Ladenburg-Weinheim                                      0 62 01/90 29-0

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE LADENBURG  0 62 03/18 09 63

FREIZEIT & REISEN

c/o SENIORENBÜRO MANNHEIM  06 21/2 93-34 47
               -31 76
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21. Seniorenbegegnungsstätten/Treffpunkte

(genaue Termine erfragen Sie bitte unter den angegebenen Telefon-
nummern oder entnehmen sie Ihrer Tageszeitung, dem Mitteilungs-
blatt Ihrer Gemeinde, dem Internet oder den Aushängen Ihrer
Kirchengemeinde).

Edingen-Neckarhausen
Ortsteil Edingen

SENIORENBEGEGNUNGSSTÄTTE EDINGEN 0 62 03/8 08-2 95
Seniorennachmittag, Rathausstraße 12,
Alte Schule, Frau Vierling

Di 13.30–16.30 Uhr

EVANG. KIRCHENGEMEINDE EDINGEN                       0 62 03/89 22 53
Seniorennachmittag, Amselweg 11,
Gemeindehaus, Herr Pfarrer Schipke, Frau Schock u.a.

Mi 14.30-17.00 Uhr, 1x monatlich

KATH. PFARRGEMEINDE EDINGEN                             0 62 03/8 23 40
Seniorennachmittag
Pfarrheim, Goethestraße, Frau Schmich

Mi 14.30 Uhr
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Ortsteil Neckarhausen

SENIORENBEGEGNUNGSSTÄTTE NECKARHAUSEN           0 62 03/8 08-2 92
Seniorennachmittag, Fichtenstraße 13
Frau Hirsch

Mi 14.30–17.30 Uhr

DEUTSCHES ROTES KREUZ NECKARHAUSEN                 0 62 03/1 43 66
Seniorennachmittag, Fichtenstraße 13
Frau Metz-Wolf

Jeden 3. Di im Monat 14.00–17.00 Uhr

EVANG. KIRCHENGEMEINDE NECKARHAUSEN              0 62 03/92 28 66
Nachmittag für Ältere
Schloßstraße 21, Gemeindehaus
Frau Saenger u.a.

Jeweils am letzten Di im Monat,

14.30–17.00 Uhr

KATH. PFARRGEMEINDE ST. ANDREAS NECKARHAUSEN      0 62 03/35 02
Seniorennachmittag
St. Michael, Hauptstraße 361
Frau Laschewski

Di 14.30 Uhr, 1x monatlich

Ilvesheim

ARBEITERWOHLFAHRT Ortsverein Ilvesheim                 06 21/49 18 34
Seniorentreff, Frau Münch, Herr Fuß
Hauptstraße, „Hirsch“

Di 14.00–17.00 Uhr
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EVANG. KIRCHENGEMEINDE                                     06 21/49 23 72
Frauenkreis I, Neue Schulstraße 10, evang. Gemeindesaal

Mo 14.30–17.00 Uhr, 14-tägig

EVANG. KIRCHENGEMEINDE              06 21/49 23 72
Frauenkreis II, Neue Schulstraße, evang. Gemeindesaal
Frau Hack u.a.

Do 19.30 Uhr, alle 3–4 Wochen

KATH. KIRCHENGEMEINDE                                      06 21/49 14 85
Seniorentreff
Gasthaus „Rose“, Frau Keller

i.d.R. 2. Mi im Monat, 15.00 Uhr

Heddesheim

(vgl. Broschüre der Gemeinde Heddesheim „Angebote für Senio-
ren in Heddesheim“)

SENIORENBEGEGNUNGSSTÄTTE HEDDESHEIM             0 62 03/4 03 96 97
Johann-Alles-Straße 2

Mo–Fr 14.00–17.00 Uhr

EVANG. KIRCHENGEMEINDE WESt                             0 62 03/4 28 36

EVANG. KIRCHENGEMEINDE OST                             0 62 03/4 24 21

KATH. KIRCHENGEMEINDE ST. REMIGIUS                    0 62 03/4 13 57
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Ladenburg

ARBEITERWOHLFAHRT ORTSVEREIN LADENBURG

Frau Voermann               0 62 03/56 58
Seniorennachmittag
Cronbergergasse 5, Löwenscheuer

Di 14.00–17.00 Uhr

SKATFRÜHSCHOPPEN

Cronbergergasse 5, Löwenscheuer
Jeden 3. Mi im Monat

10.00–14.00 Uhr

AKTIV 3 BÜRGERTREFF LADENBURG e.V.                    0 62 03/18 00 67
Hauptstraße 7 (im neuen Rathaus)

Mo Fr. 10.00–12.00 Uhr,

Do 15.00–17.00 Uhr

EVANG. KIRCHENGEMEINDE                                   0 62 03/18 09 63
Seniorennachmittag, Gemeindediakonin Frau Lenz
Realschulstraße 7, Gemeindehaus

2. Mi im Monat,

15.00–17.00 Uhr

KATH. PFARRGEMEINDE LADENBURG                            0 62 03/56 82
Altenwerk, Frau Weber
Feuerleitergasse 12, Gemeindehaus St. Gallus

In der Regel 3. Mi im Monat, 15.00 Uhr

VOLKSHOCHSCHULE LADENBURG                            0 62 03/92 32 00
Seniorenkreis, Frau Jablonski
Hauptstraße 39, Altes Rathaus

Mo ab 14.30 Uhr
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22. Kirchengemeinden

Die Kirchengemeinden bieten ein breites Angebot der Freizeitge-
staltung und Begegnung für Seniorinnen/Senioren.
Besonders in der Auseinandersetzung mit Krankheit und Tod
können Betroffene und Angehörige hier Beistand und seelsorge-
rische Hilfe erhalten.
Die einzelnen Angebote können Sie zum Teil den Rubriken
Seniorenbegegnungstätten/Treffpunkte entnehmen oder direkt
bei Ihrem zuständigen Pfarramt erfragen.

Katholische Kirchengemeinden

KATH. PFARRAMT EDINGEN                                    0 62 03/8 11 33
Pfarrer Schmitt, Pfarrer Link, Gartenstraße 22

KATH. PFARRAMT NECKARHAUSEN                              0 62 03/22 16
Pfarrer Schmitt, Pfarrer Link, Fichtenstraße 18

KATH. PFARRAMT ST. REMIGIUS HEDDESHEIM              0 62 03/4 13 57
Pfarrer Gladbach, Unterdorfstraße 17

KATH. PFARRAMT ST. PETER ILVESHEIM                    06 21/4 96 70-20
Pfarrer Winter, Pfarrstraße 1a

KATH. PFARRGEMEINDE LADENBURG                          0 62 03/1 35 40
Pfarrer Gladbach, Feuerleitergasse 9
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Evangelische Kirchengemeinden

EVANG. PFARRAMT EDINGEN                                 0 62 03/89 22 53
Pfarrer Schipke, Amselweg 7

EVANG. PFARRAMT NECKARHAUSEN                         0 62 03/92 28 66
Pfarrer Schilling, Schloßstraße 21

EVANG. PFARRAMT ILVESHEIM                                   06 21/49 23 72
Frau Pfarrerin Weisser, Neue Schulstraße 10

EVANG. PFARRAMT HEDDESHEIM                      0 62 03/4 28 36
Pfarrer Dr. Anzinger, Beindstraße 6

EVANG. PFARRAMT HEDDESHEIM                              0 62 03/4 24 21
Pfarrer Rafflewski, Nikolaus-Dopp Straße 9

EVANG. PFARRAMT LADENBURG                              0 62 03/92 39 88
Pfarrer Wittig, Kirchenstraße 28
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23. Hilfe in Notfällen/Rettungsdienste

POLIZEI-NOTRUF                                                                                 110

FEUERWEHR                                                                    112

RETTUNGSDIENST/NOTARZT      112

GIFTNOTRUFZENTRALE                        07 61/1 92 40

TELEFONSEELSORGE (EV.)   08 00/1 11 01 11
(kostenlose Rufnummer)

TELEFONSEELSORGE (KATH.)  08 00/1 11 02 22
(kostenlose Rufnummer)

HAUSÄRZTIN/HAUSARZT
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Information – Anlauf – Vermittlung

IAV-Stelle

Birgit Haltrich
Luisenstraße 1

68526 Ladenburg
Tel.: 06203/1 54 48
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Herausgeber: Kirchliche Sozialstation „Unterer Neckar“ e.V.
5. aktualisierte Auflage, April 2008
Verantwortlich für den Inhalt: Birgit Haltrich, IAV- Stelle
Satz: Buchverlag Ralf Fetzer; www.edition-ralf-fetzer.de
Die Neuauflage des Wegweisers wurde ermöglicht durch die
finanzielle Unterstützung der Firma Linsenmeier und der Volks-
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